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Merſeburger

Regelmäßige Beilagen:

Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Zeilage.

Mittwoch den 24. Auguſt.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

I Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1898.

Für
Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent',
zum Preiſe von 40 Pfg. reſp. 42 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedi ion entgegengenommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Polttiſche Ueberſicht.

Geſterreich-Angarn. König Carol von
Rumänien, der ſich auf der Durchreiſe nach
Ragaz mit der Königin Eliſabeth am Sonnabend
in Wien aufhielt, traf in der Jubiläumsausſtellung
mit dem gleichfalls in Wien anweſenden König
Alexander von Serbien zuſammen beide
Könige begrüßten einander herzlich und unterhielten
ſich einige Zeit.

Ztalien. Der Kaſſationshof in Rom
verwarf ſämmtliche Recurſe der von den Militär
gerichten wegen der letzten Unruhen Verurtheilten.

Der Papſt hielt am Sonntag in ſeiner Privat
bibliothek anläßlich des Feſtes des heiligen Joachim
Cerele, zu welchem 13 Kardinäle ſowie zahlreiche
Prälaten und Vertreter der katholiſchen Vereinigungen
Roms erſchienen waren. Der Papſt, welcher ſich
des beſten Wohlſeins erfreut, richtete an verſchiedene
Perſonen und Deputationen Anſprachen. Der Em
pfang, welcher um 12 Uhr begonnen hatte, war
erſt um 1 Uhr beendet. Alſo meldet das
Wolffſche Bureau aus Rom. Dagegen hat ein
Theilnehmer des Sonntagsempfanges im Vatikan
dem Correſpondenten des B. T.“ geſagt, die Hin
fälligkeit des Papſtes ſei ſo groß daß er, im Lehn
ſtuhle ſitzend, ſeinen Körper nur mit Mühe aufrecht
erhalten konnte. Die Stimme war kaum vernehmbar.
Der Empfang war auf das Allergeringſte beſchränkt.
Auch der „Voſſ. Ztg.“ wird berichtet, daß der
Eindruck, den der Papſt auf die wenigen Laien
machte, welche zum Namensempfange zugelaſſen
wurden, äußerſt peinlich war. Der Papſt konnte
ſich im Lehnſtuhle kaum aufrecht halten.

Frankreich. Zur Dreyfusſache wird be
richtet, daß 35 von den 45 Dozenten der Sorbonne
ein Geſuch an den Unterrichtsminiſter gerichtet haben,
damit er dem Dekan der ſchönwiſſenſchaftlichen
Fakultäten in Bordeaux, Profeſſor Paul Stapfer,
die über ihn verhängte Strafe erlaſſe. Stapfer war
bekanntlich mit einer ſechsmonatlichen Suspendirung
vom Amte beſtraft worden, weil er in einer Rede
am Grabe des Rektors Conat mitgetheilt hatte, daß
der Verſtorbene ein Beſfürworter der Reviſion des
Prozeſſes Dreyfus geweſen. Gerüchtweiſe verlautet
nun, daß der Unterrichtsminiſter Bourgedis geneigt
wäre, ſich mit der Aeußerung ſeines Mißfallens zu
begnügen und die Strafe zurückzuziehen. Darob
iſt in der Generalſtabspreſſe ein großer Lärm ent
ſtanden.

Türket. Nach Berichten aus Kreta verſuchten
Muhamedaner am 16. d. M., den Truppenkordon
bei Rethymno zu überſchreiten, wurden aber von
ruſſiſchen Truppen zurückgetrieben. Die Admirale
beſchloſſen am 17. d. M. keine Bewegungen der
türkiſchen Truppen, weder nach Außen noch nach
dem Jnnern, zu geſtatten. Dſchewad Paſcha iſt
hiervon verſtändigt worden. Das türkiſche
Arrangement zur Zahlung der ruſſiſchen
Kriegsentſchädigung, ohne Garantie der
„Dette publique“, zwiſchen der Pforte und der
Ottomanbank iſt dem Abſchluß nahe. Rußland
erhält von der Ottomanbank einen bindenden
Zahlungsbrief für 1016000 Pfund in ſechs
Rathen zahlbar, wofür die Pforte die gleichwerthige
Zehent und andere Abgaben der Ottomanbank
verpfändet.

Japan. Der japaniſche Vizeminiſter der Juſtiz

den Monat September werden noch HYamada iſt von ſeinem Amt zurückgetreten,
wodurch die Streitigkeiten im Miniſterium wegen
der Wahlunregelmäßigkeiten beendet ſind.

Spanien und Amerika.
Aus Kuba kommt eine merkwürdige Nachricht.

Nach einer in Madrid eingetroffenen Depeſche aus
Matanzas ſchlug eine ſpaniſche Schwadron die Auf
ſtändiſchen bei Loma de San Adrian der Führer
der letzteren, Machado, wurde getödtet. Danach ſieht
es faſt ſo aus, als ob die Spanier gegen die kuba
niſchen Aufſtändiſchen den Feldzug fortſetzen, ohne
ſich an den Friedensſchluß zu kehren. Oder ſollten
die Kubaner zuerſt angegriffen haben Bisher iſt
doch die Meldung, die Auſſtändiſchen hätten den
Friedensſchluß anerkannt, nirgends dementirt worden.

Jn dem neuen Zolltarif für Kuba, den
die amerikaniſche Regierung ſoeben veröffentlicht hat,
ſind die ſpaniſchen Minimalſätze größtentheils bei,
behalten worden. Die wichtigſte Aenderuug befinde
ſich in den Sätzen für Tabak, gepreßte Ballent
ſogenannte „Breva“, 10,50 Dollar per 100 Kilo
und Cigarren 3,60 Doll., wenn ſie mehr als 3
Pfund das Tauſend wiegen, wenn ſie weniger
wiegen, 1 Doll. pro Mille.

Auf Porto Rico ſieht es wüſt aus. Die
Eingeborenen auf Porto Rico verurſachen fortgeſetzt
Unruhen. Sie vernichten angeblich wo es geht,
alles, was den Spaniern gehört, die in die Wälder
fliehen. Der ſpaniſche Miniſterrath beſchloß, in
Waſhington gegen die fortgeſetzten Angriffe und
Ausſchreitungen der Aufſtändiſchen zu reclamiren.
Wenn dieſer Zuſtand nicht aufhöre, werde der
Gouverneur wieder die Offenſive ergreifen. Jm
Uebrigen iſt es nicht verwunderlich, daß die Einge
borenen herzlich froh ſind, des ſpaniſchen Jochs
entledigt zu ſein. Die Nachricht von der Abtretung
der Jnſel an die Vereinigten Staaten hat bei den
Eingeborenen offenen Jubel hervorgerufen. Die
Bewohner empfangen die amerikaniſchen Truppen
überall mit größter Begeiſterung, als ob es ſich um
Retter und Befreier handelte. Man kann ſich in
Madrid dieſes Vorgehen der für beſonders treu ge
haltenen Bevölkerung hier gar nicht erklären und
entrüſtet fich darüber, aber, wie der Madrider
Correſpondent der „Köln. Ztg. ſchreibt, nicht ganz
mit Recht. Die Jnſel war letzthin einem Verwandten
Morets, einem gewiſſen Garcia Molina, überant
wortet worden, und dieſe völlig unbedeutende Per
ſönlichkeit ſchaltete und waltete dort nach Gutdünken,
ernannte Miniſter, bezeichnete diejenigen die er als
Kammermitglieder gewählt zu ſehen wünſchte, und
ſetzte dabei die alten hiſtoriſchen Autonomiſten und
Konſervativen nicht nur zurück, ſondern verfolgte
ſte auch geradezu, ſodaß dort eine großſtimmung
platzgegriffen hatte. Dieſe Stimmung muß mit be
rückſichtigt werden, wenn man den jetzigen, auf den
erſten Blick ſeltſamen und unerwarteten Umſchwung
verſtehen will.

Die Flotte Sampſons iſt in Newyork mit
größter Begeiſterung empfangen worden. Alle
Schiffe paſſtrten ſalutirend das Grabmal Grants
und fuhren dann ſtromaufwärts nach Tompkinsville.
Der Strom und die Bai waren von zahlloſen Fahr
zeugen belebt; eine ungeheure Menſchenmenge drängte
ſich auf den Quais und ſelbſt auf den Dächern der
Häuſer. Die zahlreichen Batterien ſchoſſen Salut,
die Glocken in der Stadt läuteten. Am Ufer und
auf den Schiffen ertönten die Klänge der National
hymne, in welche das Volk in leidenſchaftlicher
Begeiſterung einſtimmte. Alle auf dem Strom
liegenden Schiffe trugen herrlichen Flaggenſchmuck,
beſonders zeichnete ſich hierin der Schnelldampfer
des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Wilhelin I. aus.
Das Stadtoberhaupt von Newyork begab ſich an
Bord des Admiralſchiffes und überbrachte Sampſon
und ſeinen Offizieren die Ernennung zu Ehren-
bürgern der Stadt Newyork.

Die Krankheitsfälle im Feldlager von

Montauk Point ſollen nach ärztlicher Feſt
ſtellung nicht gelbes Fieber, ſondern nur ſchwere
Malaria ſein.

Von den Philippinen iſt augenblicklich
nichts Beſonderes zu melden. Wie dem „Reuter
ſchen Bureau“ aus Manila vom 18. d. M. ge
meldet wird, betrug der Geſammtverluſt der
Amerikaner vor Manila 46 Todte und 100
Verwundete auf Seiten der Spanier wurden 200
getödtet und 400 verwundet. Die Kabelverbindung
mit Manila iſt wieder hergeſtellt.

Die Nachricht des „Newyork Herald“, Primo
de Rivera ſei ermordet worden, entbehrt wie
ſpaniſcherſeits gemeldet wird, der Begründung.
Rivera befindet ſich wohl.

Die Amerikaner ſollen große Schwierigkeiten
haben, das Eindringen der Eingeborenen in die
Stadt Manila zu verhüten. Verdächtige dürfen
nur nach Ablieferung der Waffen die Stadt be
treten. Fünf Rebellen, welche Wohnungen von
Spaniern geplündert hatten, wurden erſchoſſen.

Ein weiterer amerikaniſcher Truppen
transport in Höhe von 1300 Mann iſt am
Montag von San Francisco nach Manila ab
geſegelt.

Die innere Lage Spaniens iſt und bleibt
eine überaus kritiſche. Wie der „Agence Havas“
aus Madrid gemeldet wird, erklären allerdings
dortige „unterrichtete Kreiſe“ die Nachrichten vom
Auftreten karliſtiſcher oder republikaniſcher Banden
für vollkommen unbegründet. Unwichtige Ereigniſſe
würden un verhältnißmäßig aufgebauſcht. Jn Spanien
herrſche vollkommene Ruhe. Don Carlos habe
ſeinen Parteigängern jedes aufrühreriſche Vorgehen
unterſagt. Die Republikaner ſeien durch Spaltungen
zur Ohnmacht verurtheilt. Privatnachrichten ſtehen
indeß mit dieſer ofſiziöſen Beſchwichtigungsdepeſche
in ſtriktem Widerſpruch. Danach haben mehrere
Verhaftungen von Generalen und Offi-
zieren ſtattgefunden, die auf das Schloß Montjouy
bei Barcelona gebracht wurden. Die Regierung
glaubt, einem revolutionären Complot auf
der Spur zu ſein. GendarmeriePatrouillen durch
ziehen nachts Mabrid, man argwohnt eine Ver
ſchwörung.

Deutſchland.

Berlin, 23. Aug. Bei dem Kaiſer auf
Wilhelmshöhe iſt der Chef des Großen General
ſtabes Graf Schlieffen eingetroffen, um dem Kaiſer
Vortrag zu halten, beſonders über die bevorſtehenden
Kaiſermanöver. Prinz Albrecht von
Preußen, Regent von Braunſchweig, traf geſtern
in Friedrichsruh ein. Sein Aufenthalt dauerte nur
eine Viertelſtunde. Der Schnellzug hielt am Park
thore, Graf Rantzau und Geh. Rath Schweninger
empfingen den Regenten. Nachdem der Prinz einen
Kranz am Sarge des Fürſten Bismarck niedergelegt
hatte, fuhr er mit einem Sonderzuge nach Ham
burg weiter.

(Aus Anlaß der Anweſenheit des
Prinzen Heinrich) auf der Jnſel Sachalin
fand dort ein Zapfenſtreich der ruſſtſchen Truppen
ſtatt. Prinz Heinrich brachte bei dem ſich an
ſchließenden Feſtmahl folgenden Trinkſpruch aus
„Jch trinke auf das Wohl Seiner Majeſtät des
Kaiſers Nikolaus des aufrichtigſten Freundes
Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers.“ Prinz
Heinrich wird ſich nach Wladiwoſtok begeben.

(Zum Beſuch des Kaiſers in Aegypten)
wendet ſich die „Köln. Ztgi“ in einem anſcheinend
ofſtziös inſpirirten Telegramm aus Berlin gegen
eine von der franzöſiſchen offtziöſen „Agence Havas“
verbreiteten Nachricht, der Kaiſer habe einem Wunſch
der engliſchen Regierung gegenüber, er möge bei
ſeinem Beſuch der Gaſt Englands ſein, ablehnend
geantwortet, weil er die Gaſtfreundſchaft des Vize
königs genießen werde. Aus dieſem Grunde fühlten
ſich die Engländer verletzt und gäben dem Ausdruck



durch abfällige ſpöttiſche Bemerkungen über die
Reiſe. Die „Köln. Ztg.“ bezeichnet dieſe Meldung
der „Agence Havas“ als eine Unterſtellung, die

lediglich in das Syſtem falle, mittels deſſen ſtch
Frankreich zur Zeit beſtrebt, Deutſchland Unan
nehmlichkeiten zu verurſachen. Geht es nicht in
Oeſterreich und in Rußland, ſo verſucht man es in
Aegypten.

Fürſt Herbert Bismarch) wird nunmehr
n von Schönhauſen nach Friedrichsruh über
ſtedeln.(Für den nächſten deutſchen Militär
et at) beſtätigt die „Nationalztg.“ von zuverläſſiger
Seite, daß ſehr beträchtliche Mehrforde
rungen bevorſtehen. Die Neubildung eines
Armeecorps mit dem Sitze in Mainz, von der
ſchon mehrfach die Rede war, ſcheint von der
Militärverwaltung endgiltig in Ausſicht genommen
zu ſein. Ferner ſind erhebliche Neuorgani
ſſationen bei der Artillerie zu erwarten, und
auch die Bildung der dritten Bataillone
bei den neuen Jnfanterie-Regimentern,
welche anläßlich der Umwandlung der Caprivi ſchen
HalbBataillone in ganze Bataillone zunächſt nur
aus zwei Bataillonen gebildet wurden, ſoll beab-
ſſichtigt ſein.

er Kultusminiſter) hat neuerdings
entſchieden, daß eine einſährige praktiſche Thätigkeit
im Schukdienſt als ausreichende Vorbereitung für
die Ablegung der zweiten Lehrerprüfung in keinem
Falle angeſehen werden kann. Die Zeit des ein
jährigen aktiven Militärdienſtes eines Lehrers iſt
daher, wenn ſie auch der Dienſtzeit im Schuldienſte
hinzuzurechnen iſt, auf die Zeit der Vorbereitung
für die zweite Lehrerprüfung nicht in Anrechnung
zu bringen.

Gandelshochſchulen an Univerſi
täten.) Es darf als ziemlich ſicher angenommen
werden, daß im nächſten preußiſchen Etat ſich Poſi

tionen vorſinden werden, die auf das kaufmänniſche
Unterrichtsweſen Bezug haben. Jedenfalls wird
man die Einrichtung von Handelshochſchulen an
dieſer oder jener preußiſchen Univerſität und die
Begründung weiterer Handelsſchulen durch Ver
handlungen mit den betreffenden größeren Gemeinden,
in denen ſolche noch beſtehen, anſtreben.

(Windthorſt) ſoll ſo behauptet der
Z. von Herrn v. SchorlemerAlſt begründete

„Weſtſale“ Ende der 60er Jahre einmal that
ſächlich preußiſcher Miniſter und zwar Juſti z
miniſter haben werden können. Er habe den
Antrag abgelehnt mit der Begründung, er könne
nur einem Könige den Treueid als Miniſter
leiſten. „Das Portefeuille ſett das Blatt hinzu
war Windthorſt durch die Kaiſerin Auguſta ſelbſt
angeboten worden.“ Dieſer Zuſatz erweiſt ſchon
die Unzuverläſſigkeit der ganzen Nachricht. Die
Kaiſerin Auguſta hat preußiſche Miniſterpoſten nie
beſeht und kann demnach auch Windthorſt kein
Portefeuille angeboten haben. Was über den
Treueid als Miniſter geſagt wird, klingt auch ver
dächtig. Windthorſt hat unbedenklich den Eid der
Treue und des Gehorſams dem Könige geleiſtet,
wie es im Art. 108 der preußiſchen Verfaſſung
vorgeſchrieben iſt. Einen zweiten „Treueid“ hätte
er auch als Miniſter nicht zu leiſten brauchen.

Gerr v. d. GröbenArenſtein der
kürzlich aus dem Bunde der Landwirthe ausge
ſchieden iſt, fühlt ſich veranlaßt, „infolge der ver

ſchiedenen völlig unzutreffenden Deutungen ſeines
Schrittes in der Preſſe eine „ausdrückliche Erklärung“
abzugeben. Es ſind zumeiſt nur Gründe rein
perſönlicher Natur geweſen, eine Aenderung ſeiner
wirthſchaftspolitiſchen Anſchauungen hat keineswegs
ſtattgefunden. Daß dies Jemand behauptet habe,
iſt nicht bekannt geworden, wohl aber iſt die Ver
muthung ausgeſprochen worden, daß ſein Ausſcheiden
mit der Perſon des Frhrn. v. Wangenheim, des
neuen Vorſitzenden des Bundes, im Zuſammenhang
ſtehe. Da er dies nicht beſtreitet, ſo wird die
Vermuthung wohl richtig geweſen ſein.

D (DHie Folgen des Jrrthums eines
Richters muß der Angeklagte tragen.)
Ein Mädchen, das bei einem Wirthe bedienſtet iſt,
war, wie die „Barmer Ztg.“ meldet, vom Schöffen
gericht in Lennep wegen Kebertretung der Sonntags
ruhe zu einer Geldbuße von 1 Mark verurtheilt
worden, weil ſie während der nicht freigegebenen
Zeit Flaſchenbier über die Straße verkauft hatte.
Das Schöffengericht hatte den Fall ſehr milde be
urtheilen zu müſſen geglaubt und der Staatsanwalt.
der Berufung eingelegt hatte, war zwar ebenfalls
der Meinung, daß die größte Milde am Platze ſei,
er hatte aber die Beruſung doch eingelegt, weil die
geringſte zuläſſige Strafe nicht eine, ſondern drei
Mark beträgt. Auf eine ſolche erkannte die Straf
kammer zu Elberfeld denn auch. Die Angeklagte
hat nun aber nicht nur die zwei Mark mehr, ſondern
auch die für ſte nicht unbedeutenden Gerichtskoſten
der zweiten Jnſtanz zu zahlen, denn der Antrag

weil die Angeklagte auch ohne Widerſpruch eine
Geldbuße von drei Mark bezahlt haben würde und
deshalb nicht für den Jrrthum des erſten Richters
büßen dürſe, wurde abgelehnt, weil ein derartiger
Fall in der Strafprozeßordnung nicht vorge
ſehen ſei.

S (Colonialpoſt.) Die Beſtrebungen der
deutſchen Colonialgeſellſchaft, die Ueb erſiedelung
deutſcher Frauen und Mädchen nach

Deutſch Südafrika zu erleichtern, finden guten
Fortgang. Seitens des Gouvernements in Wind-
hoek iſt vor Kurzem der deutſchen Colonialgeſellſchaft
die Mittheilung zugegangen, daß eine größere An
zahl im Schutzgebiete angeſtedelter Familien gewillt
ſei deutſche Mädchen in Dienſt zu nehmen, ſofern
die Ueberſahrtskoſten von der Geſellſchaft getragen
würden. Die in Betracht kommenden Dienſtherr
ſchaften werden durchweg vom Gouvernement em
pſohlen und geben nach deſſen Verſicherung voll
kommene Gewähr für gute Unterkunft und Verpflegung.
Die Mädchen müſſen von tadelloſem Rufe, nicht
über 30 Jahre alt, geſund und kräftig und in allen
Hausarbeilen geſchickt ſein und dürfen ſtch auch vor
derberer Arbeit nicht ſcheuen. Wegen der in Be
tracht kommenden Verhältniſſe ſollen Mädchen vom
Lande oder aus einer kleinen Stadt den Vorzug
erhalten. Die Bewerberinnen haben ſich auf zwei
Jahre zu verpflichten, doch kann der Vertrag bei
einer Verheirathung vorher gelöſt werden. Die
deutſche Colonialgeſellſchaft trägt die Koſten der
Ueberfahrt bio zum Hafen des Schutzgebiets Swa
kopmund, von wo aus das Gouvernement für
Fahrgelegenheit und Begleitung nach dem Innern
Sorge trägt. Eine Beſtimmung der Mädchen für
die betreffende Herrſchaft findet bereits in Berlin ſtatt.

rn
Volkswirthſchaſtliches.

ueber Hühnerzucht entnehmen wir der
„Koöln. Volksztg.“ folgende Daten: Die Zählung
am 1. Dezember 1897 hat rund 31 Millionen
Hühner in Deutſchland ergeben, welche bei einem
durchſchnittlichen Eierertrag pro Huhn mit hundert
Stück im Jahre 3100 Millionen produziren, die
für die Produzenten einen Werth von 148 Mill.
Mk. haben. Die Mehreinfuhr gegen die Ausfuhr
an Eiern hat in Deutſchland im Jahre 1897 einen
Werth von 85 Millionen Mark gehabt, was einem
Gewicht von 1 Million Doppelcentner entſpricht,
den Doppelcentner zu 85 Mk. gerechnet. Mithin
erzeugt das Jnland nur 63,6 pCt. ſeines Bedarfs
an Eiern, während das Ausland den Reſt von
36,4 pCt. liefert. Um den ganzen Bedarf zu decken,
müßte die Zahl der Hühner um 18 Millionen, alſo
auf 49 Millionen Stück vermehrt werden und
weiterhin entſprechend der Vermehrung der Ein
wohnerzahl ſich ſteigern. Dies würde aber größere
Futtermengen für die Hühner auf den Gütern be
anſpruchen, die Hühnerhaltung koſtſpieliger und den
Ertrag derſelben geringer geſtalten. Die Concurrenz
mit dem Auslande würde ſchließlich ausſichtslos
werden. Es müſſe deshalb darauf hingewirkt
werden, daß jedes Huhn ſtatt durchſchnitt
lich 100 158 Eier im Jahre legt. Viele
erfahrene Züchter hätten einen nicht unerheblich
höheren Ertrag erzielt. Schon durch die allgemeine
Einführung von Fußringen für Hühner und die
dadurch ermöglichte rechtzeitige Ausmerzung der
älteren Thiere würde der Eierertrag um mindeſtens
25 pCt. geſteigert werden können. Durch den
Eierertrag eines Huhnes von über 4 Jahren würden
die Futterkoſten nicht mehr gedeckt. Hühner im
Alter von 6 bis 8 Jahren legen kaum 50 Cier
und ältere Hühner noch weniger. Um eine weitere
Steigerung der Leiſtungsfähigkeit um etwa 30 Eier
per Huhn und Jahr zu erzielen, müßte die ſorg
fältigſte Auswahl der Zuchtthiere nach ihren wirth
ſchaftlichen Eigenſchaften ſtattfinden. Durch Er
richtung von Geflügelzuchtanſtalten zum Zwecke der
Abgabe von Bruteiern ſei eine planmäßige Ver
edelung des Geflügels anzuſtreben. Es könnte aber
auch die doppelte Zahl der jetzt vorhandenen Hühner,
alſo rund 60 Millionen Stück gehalten werden, bei
richtiger Ausnützung der örtlichen Verhältniſſe,
ohne daß deshalb die Haltung relativ koſtſpieliger
würde, weil die Laufplätze auf dem Lande groß
genug ſind, um auch dieſer Zahl von Hühnern im
Sommer eine genügende Menge thieriſcher Nah
rungsſtoffe, wie Würmer, Jnſekten u. ſ. w. zu
bieten, eine Fütterung mit ſolchen Stoffen alſo
nicht nothwendig würde. Die Veredelung würde
nicht nur auf die Fruchtbarkeit der Hühner, ſondern
auch auf die Größe der Eier wirken, derart, daß
auf das Pfund nicht 9, ſondern 8 Eier kommen.
So laſſe ſich für jedes Huhn eine Bruttoeinnahme
von 8,5 Mark erzielen, während die Futterkoſten
eines Huhnes auf dem Lande, welches einen guten
Auslauf hat, jährlich 3 Mark nicht überſteigen
Da die Hühnerhaltung, abgeſehen von der Aufzucht
der Kücken, nur ſehr wenig Zeit erfordert, ſo könnte

ihres Vertheidigers, dieſe Koſten niederzuſchlagen, obiger Reingewinn ohne Vermehrung der ländlichen

Arbeitskrä fte erreicht werden. Stallmiethe, Verluſte
am Eier Ertrage durch Krankheiten, ſowie Verluſte
durch den Tod von Thieren würden durch den
Werth des Düngers und den Gewinn beim Verkauf
junger Hähnchen mehr als ausgeglichen. Krank
heiten ſind bei Hühnern auf dem Lande in Folge
der günſtigen Lebensbedingungen ſelten und bei
Weitem nicht ſo häufig wie bei Hühnern, welche
in der Stadt auf engen Höfen oder in Laufräumen
gehalten werden, wie namentlich bei der Sport
Geflügelzucht. Sie laſſen ſich bei verſtändiger Be
handlung der Thiere auf dem Lande faſt gänzlich
vermeiden.Zur Fleiſchtheuerung. Ganz naiv wird
aus Oſtpreußen der „Dtſch. Tgéztg geſchrieben
„Weshalb ſollen die Grenzen geöffnet werden Die
Mehrzahl der Beſitzer wird ihr gutes Vieh nicht
ſos, ſelbſt für ganz niedrigen Preis nicht. Hier
wird alſo fröhlich und frei eingeſtanden, daß die
Grenzen behufs Preisſteigerung ge
ſchloſſen gehalten werden, und doch iſt eine
Schließung der Grenzen gegen ausländiſches Vieh
nach den Handelsverträgen nur zuläſſig zur Be
kämpfung der Seuchengefahr nicht zur Erhöhung
der Jnlandpreiſe. Die „Oberſchleſ. Volks
Ztg.“ ſchreibt: Das Pfund Schweinefleiſch koſtet
bereits 80 Pf. und wird noch ſteigen, weil gutes
Schlachtvieh ſo gut wie gar nicht zu haben iſt. Die
Fleiſchnoth iſt nicht nur ſporadiſch im Jnduſtriebezirke
voxhanden, ſondern überall zu ſpüren und gerade
Ratibor hat mit am Schlimmſten unter ihr zu
leiden. Eine, wenn auch beſchränlkte, ſchleunige
Oeffnung der Grenze iſt dringende Noth
wendigkeit. Die Landwirthſchaft hat gezeigt,
daß ſie den Bedarf auch nicht annähernd zu decken
im Stande iſt. Daß die Unzufriedenheit in der
Bevölkerung dadurch wächſt, iſt erklärlich. Der
Landwirth leidet ſelbſt am meiſten mit darunter,
denn die Erntearbeiter empfinden den Fleiſchmangel

auch recht bitter Jn der „CentralFleiſcher
Ztg.“ ſchildert einthüringiſcherLandſchlächter
die durch die Sperrmaßregeln herbeigeführte Noth
lage der Schlächter: Acht Tage lang ſei er in den
Ortſchaften umhergefahren und er habe weder ein
fettes Rind noch ein Schwein auſtreiben können,
ſo daß er ſchließlich beim Händler kaufen und
Schweine ungeſchlachtet per Etr. mit 68 Mk. be
zahlen mußte. Jſt das Fleiſch dann fertig zum
Verkauf, koſtet es dem Schlächter ſelbſt pro Pfund
75 Pf. Die Landwirthe hätten, gefragt, warum
ſie keine Schweine mäſteten, erklärt, „wenn die Gerſte
mehr als 7 Mk. koſtet, lohnt es ſich nicht.“ Bleibe
die Lage ſo, dann müſſe er, ſo ſagt der thüringiſche
Landſchlächter, ſein Geſchäft, da er in der letzten
Zeit nür Verluſte gehabt, einſtellen.

X Die deutſche Hochſeefiſcherei entwickelt
ſich in erfreulicher Weiſe. Der preußiſche Staat
hat allerdings für den Ausbau von Fiſchereihäfen
bedeutende Summen aufwenden müſſen, allein dieſe
Gelder gehören keineswegs zu den verlorenen. So
ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“ über die Ent
wickelung des Fiſchereihafens in Geeſtemünde: Das
für dieſen Hafen verwendete Kapital wird rund 7
Millionen Mk. betragen. Rechnet man die unmittel
bare Reineinnahme des Hafens, alſo nach Abzug
der Unterhaltungs und Verwaltungskoſten, mit der
Nettoeinnahme, welche der Eiſenbahnverwaltung
durch die Vermehrung der Eiſenbahnfrachten zufallen,
zufallen, ſo würde ſich ſchon im erſten vollen Be
triebsjahre des fertigen Hafens eine Verzinſung des
bezeichneten hohen Anlagekapitals von etwa 4 pCt.
ergeben. Die Anzahl der Dampfer für die Hoch
ſeefiſcherei, die in Geeſtemünde verkehren, iſt im
fortwährenden Steigen begriffen und ſchon jetzt ſollen
die Verkaufs und Lagerungsplätze kaum dem be
ſtehenden Bedürfniß genügen.
Ueber den preußiſchen Saatenſtand
in der Mitte des Monats Auguſt veröffentlicht die
„Stat. Corr.“ eine Zuſammenſtellung, in welcher
Nr. 1 eine ſehr gute, Nr. 2 eine gute, Nr. 3 eine
mittlere, Nr. A eine geringe, Nr. 5 eine ſehr geringe
Ernte bedeutet. Danach war der Stand um die
angegebene Zeit (die Zahlen des Juli ſind in
Klammern bveigefügt) für Winterweizen 2,3 (2,3)
Sommerweizen 2,5 (2,6), Winterſpelz 1,7 7)
Winterroggen 2,3 (2,4), Sommerroggen 2,8 (2.9),
Sommergerſte 2,5 (2,6), Hafer 2,5 (2,6), Erbſen
2,7 (2,5), Klee und Luzerne 2,4(2,2), Wieſen 2,6(2,4)

In der offiziöſen Münchener „Allg. Ztg.
begegnen wir einer Berliner Correſpondenz, welche
andeutet, es wäre der Staatsregierung ſehr
erwünſcht, wenn Privatgeſellſchaften den Bau
von Parallelbahnen in Angriff nehmen
wollten, um die außerordentliche Belaſtung eines
Theiles der Schienenwege ſowohl durch den Güter,
wie durch den Perſonenverkehr zu vermindern. „Jn
ſachverſtändigen Kreiſen geht man von der Er
wägung aus, daß bei den zur Zeit ſchon ſtark
überlaſteten Linien eine Vermehrung der Geleiſe
vielfach mit großen, faſt unüberwindlichen Schwierig
keiten verknüpft ſein würde. Dieſe Schwierigkeiten
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würden mit der Herſtellung von Parallelbahnen
umgangen werden, außerdem würde eine große
Anzahl von Orten unmittelbaren Anſchluß an den
Schienenverkehr erlangen und damit die Vorbe
Dingung eines bedeutenden materiellen Auffchwungs.“

(Künſtlicher Honig und Narurhonig.
Die agrariſche Weisheit hat bekanntlich 1895 den
Honigzoll von 20 auf 36 Mt. erhöht. Schon
damals wurde vorausgeſagt, daß dieſe Zollerhöhung
nur die Vermehrung der Production von künſtlichem
Honig befördern werde, weil Deutſchland aus

Gründen, die in der geſammten wirthſchaftlichen
Entwickelung liegen, nicht entfernt ſoviel Naturhonig
zu produziren im Stande iſt, wie der Conſum er
fordert. Was vorausgeſagt wurde, iſt nunmehr
eingetreten. Jm Centralvorſtande des landwirth
ſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen hat man feſt
geſtellt, daß nach ſtattgehabter Zollerhöhung Honig-
ſabriken entſtanden ſind, eine ſogar in der Lüneburger
Haide, dem Hauptproductionsgebiet des Naturhonigs.

Das Fabrikat werde als Honig, Haidehonig oder
Haideſeimhonig, niemals aber als „Kunſthonig“ in
den Handel gebracht. Der Chemie ſei es noch nicht
gelungen, gefälſchten Honig von Naturhonig zu
unterſcheiden. Der Eentralvorſtand hat infolge
deſſen beantragt, die künſtliche Herſtellung und den
Verkauf nicht naturreinen Honigs mit entſprechenden

Aenderungen den ſür die Margarine geltenden
Beſtimmungen zu unterwerfen. Jn Berlin ſollen
die Gexichte davon Abſtand genommen haben,
Chemiker als Sachverſtändige heranzuziehen, und
praktiſche Bienenzüchter vernehmen eine Nachahmung
dieſer Praxis wurde in der Sitzung des Central
vorſtandes warm empfohlen, weil das Zeugenurtheil
eines praktiſchen Jmkers zuverläſſiger ſei als das
Urtheil des Chemikers. Gewiß wird es Jmker
geben, die eine ſo vorzügliche Zunge beſitzen, daß ſie
Raturhonig von Kunſthonig unterſcheiden können,
aber daß ein decarkiges Zeugenurtheil zur Grundlage
gerichtlicher Entſcheidungen gemacht würde, wäre
denn doch ſehr bedenklich.

Provinz und Umgegend.
I Halle a. S., 22. Aug. Die neue Spiel-

ſaiſon an unſerem Stadttheater beginnt am
47. September. Nach dem Repertoixentwurf zeigt
ſich, daß Herr Director Richards ſeinem Prinzip,
neben der Pflege der klaſſiſchen Richtung auch die
moderne Kunſt zu berückſtchtigen, treu geblieben iſt,
was beim kunſliebenden Publikum ſicher Anklang
ſinden wird.

4 Weißenfels, 22. Aug. Vor einigen Tagen
wurde nach dem W. Kbl. der Lehrling eines

hieſigen Eiſenwaarengeſchäfts dabei abgefaßt, wie er
vor Ladegöffnung durch ein nach dem Hofe führendes

h

Wu zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.
TWodes-Aneige.

Jängſtes Söhnchen

e R a W C
Dies zeigen hiermit an

Bernhard Löther und Frau.
G Uhr ſtatt.

o e Am gebotstermine

arn
wnerwartet unſer lieber kleiner

Art h m rrn Alter von 7 Monaten, was hiermit
ſchmerzerfüllt anzeigen

Ab. Röder und Vram-
Merſeburg, den 23. Auguſt 1898.

Danksagung.

Nr. 1,

Fenſter, welches er am Abend vorher geöffnet hatte,
einſtieg, mittels Nachſchlüſſels die Kaſſe öffnete,
dieſer Geld entnahm und auf demſelben Wege wieder
zurückging. Jns Verhör genommen, geſtand er ein,
derartige Diebſtähle bereits ausgeführt zu haben,
ſo lange er im Geſchäft ſei. Die Vermuthung, daß
er auch Waaren geſtohlen habe, beſtätigte die bald
darauf vorgenommene Durchſuchung der Wohnräume
ſeiner Eltern. Es warde eine Unmaſſe der ver
ſchiedenſten, zum Theil recht werthvollen Waaren
vorgefunden, aber auch eine Menge neuer Militär
ſtieſel, Portemonnaies, Cigarrenſpißen u. ſ. w. ſiel
der Polizei in die Hände. Der Vater des Diebes
iſt der Kaſernenwärter Menzel. Er hat die Dieb
ſtähle ſeines Sohnes gut geheißen, ſich alſo der
Hehlerei ſchuldig gemacht, ſich aber auch in den
Verdacht geſetzt, die Stiefel c. geſtohlen zu haben.
Seit Jahren ſind fortgeſetzt Diebſtähle in der
Schloßkaſerne vorgekommen erſt bei Renovirung
der Kirche wurde ein Chriſtusbild geſtohlen. Hoffent
lich kommt nun einmal Licht in die Sache. Der
jugendliche Dieb hat bereits in einem Geſchäft, in
dem er vorher beſchäftigt war, bedeutende Diebſtähle
an Geld verübt, doch iſt damals keine Anzeige darüber

erſtattet worden.
Weißenfels, 22. Aug. Geſtern früh 4

uhr ſtürzte ſich der landarme 57 Jahre alte
Arbeiter Oswald Roſt aus einem Fenſter
des hieſigen Krankenhauſes und verſtarb auf der
Stelle. Ugheilbare ſchwere Krankheit iſt das Motiv
der That. Einem vbodenloſen Leichtſinn
iſt am vergangenen Sonnabend ein junges
Menſchenleben zum Opfer gefallen. Nachmittags
gegen 5 Uhr ſpielten mehrere badende Kinder auf
dem Beuditzwehre an der Marienmühle. Der
neunjährige P. aus Markwerben, deſſen Mutter,
die Wittwe P., in der Nähe Gras ſchnitt, wollte
wie das W. Kbl. verichtet, über das Wehr nach
dem anderen Ufer laufen, wurde aber von dem
Strome erſaßt und in die Tiefe gezogen; nachdem
er noch einmal aufgetaucht war, verſchwand er in
den Fluthen. Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht
gefunden.

Aus Thüringen, 21. Aug. Das Fahr
rad iſt nunmehr von der Reich 8poſt auch in den
thüringiſchen Städten offiziell eingeführt. Die
Räder ſind gelb lackirt und an der Lenkſtange mit
dem deutſchen Reichsadler verſehen. Die Bauart
iſt eine etwas ſtärkere als bei den gewöhnlichen
Fahrrädern.

Sangerhauſen, 20. Aug. Bei Verrichtung
von Erntearbeiten iſt größte Vorſicht in Handhabung
der Senſen und Sicheln geboten, wie dies folgender
aus Ahlsdorf berichteter, bedauerlicher Unglücks
fall zeigt. Dort war ein Berzmann mit dem

Aufgebot.
Der Buchbindergehülfe Ferdinand Lud

wig aus Merſeburg, geboren am 24. Mai
1831 in Merſeburg, als ehelicher Sohn des
e ren Gottlob Friedrich Se und
deſſen Ehefrau Johanne Marie ophie geb.

Montag, Abend .10 Uhr, verſchied unſer Siephant daſelbſt, der ſeit dem 28. Dezember
1687 aus der Wohnung des verſtorbenen
ren ſere Guſtav Lots sen., t demer in Arbeit ſtand, verſchwunden iſt und von meiſtbietend gegen Baarzahlung ver teigern.deſſen Leben oder s ſeitdem keine Nachricht e e e ſteis

Di di indet Donnerstag Abend eingegangen iſt, wir
ins der neten auf Antrag des ihm als Abweſenheits

vormund veſtellten Kaufmanns Otto
Werner in Merſeburg

Montag, Abend 8 Uhr, verſchied uns hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Auf

vorm. 10 Uhr,
bei dem unterzeichneten Gerichte, Poſtſtraße

Zimmer Nr. 19, zu melden, widrigen
falls ſeine Todeserklärung erfolgen wird.

Merſeburg, den 14
Königliches Amtsgericht, Abth. V.

Mähen von Getreide für andere Leute beſchäftigt,

ſchrank

hatte ſeine Arbeit beendet und wollte darauf die
Gerſte eines Nachbars noch hauen. Mit der un
beſchuhten Senſe auf dem Rücken ging er nach
deſſen Ackerſtück, hatte aber auf dieſem Wege das
Unglück, auszurutſchen, zu fallen und mit dem Halſe
in die Senſe zu gerathen. Dieſe durchſchnitt dem
Bedauerns werthen mehrere Sehnen, ſo daß er ſchwer
verletzt nach dein Krankenhauſe zu Eisleben gebracht

werden mußte. K. iſt Vater einer ſehr zahlreichen
Familie.

Giersleben i. A., 18. Aug. Geſtern
mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr begaben ſich zwei
Kinder, der ſechsjährige Sohn des Rangierers
Hummel und der dreijährige Sohn des Tiſchler
meiſters Falke, auf den Boden des dem letzteren
gehörigen Hauſes. Die Tochter von Falke ſah ſich
veranlaßt, nach ihrem Bruder Umſchan zu halten,
und als ſie auf den Boden kam, ſah ſie den Kleinen

Zwangsverſteigerung

Mittwoch den 24. Auguſt er. mittags
12 Uhr. werde ich in der Schmidt'ſchen
Gaſtwirthſchaft zu Meuſchau

1 Kleiderſchrank
Pfeilerſpiegelmitspiegel

in hellen Flammen ſtehen.
Hilfe herbei,
zu retten,
Strohvorräthe

Sie rief nun ſofort
es war aber nicht möglich, die Kinder

da durch die auf dem Boden lagernden
das Feuer ſchnell um ſich griff.

Nur als Leichen konnten die bedauernswerthen
Kleinen hervorgezogen werden.
dem außer

Wie das Feuer,
den auf dem Boden lagernden Stroh

und Futtervorräthen auch verſchiedene Wirthſchafts
gegenſtände

iſt, weiß
zum Opſer gefallen ſind, entſtanden

man nicht und kann nur vermuthen, daß
die Kinder mit Streichhölzern geſpielt haben.

t Schleis, 19. Aug. Durch die andauernde
Hiße tritt jeßt wieder wie in früheren Jahren
großes Fiſchſterben
auf. Jnfolge
die ſchädlichen
giftend auf die Waſſerthiere ein,

in der oberen Saale
des geringen Waſſerzufluſſes wirken
Abfälle aus den Fabriken ſo ver

daß manche
Stellen der Waſſeroberſläche mit todten Fiſchen
bedeckt ſind,
armen Thiere die

gleich als wolltenſieht,
gehen ſie
und

während man an anderen Orten die
Köpfe aus dem Waſſer ſtrecken

ſie ſo dem Verderben ent
werden eine leichte Beute der Kinder

Raubvögel. Bekanntlich war infolge der
Krebspeſt
der oberen
Jahren völlig verſchwunden.

der geharniſchte Waſſerbewohner aus
Saale und deren Nebenbächen ſeit 20

Jetzt iſt er, wenn
auch noch vereinzelt, wieder zu finden.

F Sietzſch, 19. Aug.
mittag wurde der auf dem F

Am Mittwoch Nach
elde des Gutsbeſitzers

Sander in Reußen mit Getreidemähen beſchäftigte
Arbeiter Mühlberg von hier vom Hitzſchlage
betroffen
ſein befallen und begab ſich nach
ſich in der Scheune niederlegte.
ſtarb jedoch noch bevor
Wittwe und 5 Kinder
Ernährers.

Kettenvbeil, Gerichts-Vollzieher, kr. A.

und 1

Neues

28. Juni 1899,

Juli 1898.

Für die ſo vielſeitige liebevolle Theilnahme
an dem ſchweren Verluſte unſerer unvergeß

ichen Tochter
Kaſern tiefgefühlteſten Dank aus.

BVamilie Rothe-

Mutter, der
Wittwe Wess e-FJagen wir Allen unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bekanntmachung.
Die hieſigen Beſitzer, deren geſammte

ſprechen wir Allen hierdurch Grundſtücke zu einem Gründſteuerreinertrage
von mindeſtens 90 Mark veranlagt ſind,
haben z Prozent

Für die vielen Beweiſe innigſter Theil en hen es
wahmte bei dem Begräbniß unſerer guten ntrichten und wird die Umlage von den

Zahlungspflichtigen demnächſt abgeholt. Wo ſind zu verkaufen
Zahlung nicht erfolgt, muß die Einziehung
zwangsweiſe bewirkt werden.

Beſchwerden gegen die eingeforderten Bei
träge ſind innerhalb 2 Wochen nach der Lanchſtädter Str. 19 ſt zu vermiethen

Gerſtenſtroh
verkaufe in Fuhren und einzeln

Eduarch Klauss.“

des betr. Reinertrags als billigſt zu verkaufen
Landwirthſchaftskammer der S

in Flug Malteser
chinalestrasse 14.

1. April 1898/99 zu S Länſerſchweine
Annenstrasse Nr. I2-

Die M. Etage

Amtliches rBekanntmachung. bringen Jn der Gotthardtsſtraße
Vom 22. Auguſt ab iſt der Sprechverkehr

zwiſchen Merſeburg einerſeits und Chemnitz

Merſeburg, den 22. Auguſt 1898.
Stadtſtener-Kafſe. iſt ein La den zuI. October er. zu beziehen.

Krimmitſchau, Glauchau, Lengenfeld (Vogtl.)
VDimbach, Meergne (Sachſen), Mylau, Plauen
Gogtl Reichenbach (Vogtl. Siegmär, Werdau
nd Zwickau andererſeits zugelaſſen.

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur

Ein gebrauchtes, gut erhaltenes,

taſelförmiges Klavier
iſt billig zu verkaufen

Keuschberg, KSalteneiſener Str. 11.

Exped. d. Bl.

vermiethen und
Näheres in der

iſt gleich zu vermiethen

Dauer von 8 Minuten veträgt 1 Mark.
Merſeburg, den 22. Auguſt 1898.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann-.

ſteht offen
SenhIiIG See

Eine moblirte Stube
Karlstrasse 19. 1 Tr.

Kurzeſtrafze 5. zu vermiethen
Eine Wohnung

Seitenbentel 5.

derſelbe wurde von plötzlichem Unwohl
Reußen, wo er
Der Unglückliche

ärztliche Hilfe eintraf. Eine
betrauern den Verluſt ihres

Die ParterreWohnung
Unteraltenburg 56 iſt zum 1. October zu
vermiethen. Preis 450 Mk. Näheres zu er
fragen daſelbſt bei Frl. ev oder bei Hrn.
Jul. Trommev-

Freundl. möbl. Zimmer,
ſep. Eingang, ſofort zu vermiethen

Brühl G. 1. Etage.
h ſuche ein ruhig gelegenes,
elegant möblirtes Zimmermitdabinet

in vornehmem Hauſe, Nähe der Halleſchen
Straße, zu miethen und erbitte Angebote mit
Preis unter K. O poſtlagernd

S

W t sioh zur Anfertfgan, 7 Se
Automatenetempeln,

Hetall- u. Kautschukstempel für Behörden u. Private

4 Breonstempel, Chehes, Paginirmasohinen

M Trockenstempelpressen GV vlozelne Typen v. Zahlen e
ete. eto.

S bilſigston Preise

Sloſſo
direct aus der Fabrik

Hoheuſteiner Seidenweberei Loße

Braut-, Ball- und Gtesellsehafts-
Kleider, Blousen uni um

Damassée-
Reichhaltiges Muſterlager bei

Frau Bertha Naumann.
TeeMaknlatur
in groſzem und kleinem Jormat hält in
Päckchen zu 60 und 80 Pf. vorräthig

Wh. Mösg mer
Buchdruckerei, Oelgrube.



Kartoffe Im,
weiße Visquitt Ctr. 2,75 Mk.
empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

re
hinterm Güterbahnhof.

Karl Pertz,
Tiſchlermeiſter,

Breiteſtr. 2, Merſeburg, Breiteſtr. 2,
empfiehlt ſein großes Lager nur gut ge
arbeiteter

Wöbel, Hpiegel- und
Volſterwaaren aller Art

Unter bekannter reeller Garantie

Bilderleisten
u. Spiegelgläser großes Lager bei
Albert Juunge, Schmaleſtr.

Empfehle meine auf das Beſte eingerichtete

S Jahrradteparatur e
WerkKstatt.

Reparaturen unter Garantie.
W. Gärtner gr. Ritterſtr. 26.

m Epilepſie
und anderen nervöſen Zuſtänden leidet, ver
lange Broſchüre darüber. Erhältlich gratis
und franco durch die Schwanen-Apotheke,

furt a. M. B. 611831San h Fiſchhaudlung.

iſ EisS Friſch aufSchellffiſch

I Seehecht,Kieler Bücklinge, Flundern,
SpickAale, geräuch. Schellfiſch,

Lachsheringe, Aal in Gelse,
Rollmöpſe, Citronen

empfiehlt W. Kräkmer-

h

zum Würzen der Suppen
iſt ſoeben wieder eingetroffen bei
Eustachius Panecke, Oelgrube 24.

Original Fläſchchen Nr. 0 werden zu
25 Pf. Nr. T zu 45 Pf.; Nr. 2 zu 70 Pf.
mit Maggi nachgefüllt.

Echte Glyceritn-
Schwefelmilch-Seife
aus der königl. bayriſchen Hofparfümerie
fabrik von C. D. Wnunderlich, prämiirt.
W Unenibehrlich für Damen und Kinder.
e s jähriger, glänzender Erfolg, daher
den unter allen möglichen Namen auf-
tauchenden Neuheiten entſchieden vorzuziehen:
zur Erlangung eines ſchönen, ſammtartigen,
weißen Teints zur Reinigung von Haut
ſchärfen, Hautausſchlägen, Jucken, Flechten,
nebſt Anweiſung von 35 Pfg. bei W.
Kieslich, Drogerie, Roß markt und
Entenplan

BIe
e eehört

praktschen Hausfrau
Woeine Butter wird ranezig,
Kein Bi wird schleent,
Kein Braten verdirbt,
Toein Gemuse Wird seuer,

alles bleibt rig ch ung sohmackhag!
erhalten wenn es riehtig mit Aeternol
behandelt ist.

Kobbe!s Ketornol Kostet mit Ge-
brauchsanweisung 50 Prg. pr. Rasohe bei

Wilh. Kies lich. Adler-Drogetie,
Merseburg a. S., Rosswärkt 38 u. Pntenplam'

Klavier Unterricht
wird ertheilt. Näheres zu erfragen

Neumarkt 35.
Rollſchuh Club.
Heute Abend Vebungsstunde.

rgreg We gungDauer s Reſtauration

am.
hergeſtellt aus Korell-

gewebe in echt Mako
mit Woll u. Baum-

woll-Einſchlag.
S S

S S e

beſter hoch-
tragendern. friſch-

melkender Kühe n.
Kalben

iſt bei uns eingetroffen.

Ger o.

Wmkterfaclikemn,
einl«keicter

für Damen und Ferren,

n ſehr großer Transport

Weißenfels g.

4

in großer Auswahl zu bekannt
billigſten Preiſen bei

r

an

Die kommenden Sandtagswahlen
finden in der „Freiſinnigen Zeitung“ die eingehendſte Er
örterung. Von jetzt bis Ende September koſtet das Abonne

9 ment bei allen Poſtanſtalten und bei den Berliner Zeitungsſpediteuren nur

E. M aar Ke
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der9 Abonnementsquittung an die Expedition Berlin SW., Zimmerſtr. 8,

die noch im Auguſt erſcheinenden Nummern und auf Wunſch
den Anfang des hochintereſſanten Romans „Vetter Martin“ koſten
los zugeſandt.

Landwirthſchaſtliche Winterſchule zu Merſeburg.
Die land wirthſchaftliche Winterſchule zu Merſeburg, welche im Winterſemeſter 1897/98

von 73 Schülern beſucht war, eröffnet 30. Kurſu be Jmittags e uhr. eſucht war, eröffnet den 30. Kurſus am 19. October d. J, nach
Auskunft ertheilt und Antmeldungen nimmt entgegen

are G u a reDer Bee i Merſehne. orlfte.

enden

L

e
P

Donnerstag den 25. Augnuſt,
abends 8 Uhr,

e xtra-Concert.
kapelle.

Julims Kruxmmbholz, Stadtmuſikdirector
Bahnhof Frank leben.

Mittwoch den 24. Augrrſt,
rege abends S Ahr,
2. Abonnements Cogrert

ſtatt, wozu freundlichſt einladen
O. Erbis, Gaſtwirth. Friedemann, Muſikdin

Reſtaurant Kyſhaänſen
heute AbeS Salkee hen d

GeleeSchraubſtockarbeiter, werden für
dauernde lohnende Beſchäftigung geſucht.e Dicker G Wernoeburg,

Halle aS. Thurmſtraße 123
9 Wer Stelle ſucht, verlange unſere „Allge

meine Vakanzen-Liſte“.

W. Hirſch's Verlag, Mannheim
Suche ſofort zur Aushitfe oder dauernd

jüngeren Müllergeſellen.
Lohn 7 Mk. per Woche.

O. Behrend, Pörſten, Krs. Weißenfels.
Leute zum Obſlpflücten

werden bei gutem Lohn angenommen.

mr Weh enLauchſtädter Straße

Ein Knecht oder Tagelöhner
in der Landwirthſchaft wird ſofort geſucht

Zschöchergen Nr. S.
Gin ehrliches küchtiges Nüdchen

mit guten Zeugniſſen zum 1. October oder
1. November zu miethen geſucht

Neumarkt 38.
S shn Alletes en n

tritt ver 1. October geſucht von
Branz Lorenz fl. Ritterſtr. 2.

Ein ordentl. Dienſtmädchen
ſucht per 1. October

B. Gl- Kundlt, Unteraltenburg.
Ein älteres Mädchen,

mit guten Zeugniſſen verſehen, wird zum
I. October er. geſucht

Doststrasse G II.Ein Sack Gurken
auf der Naumburger Stroße gefunden. Ab
zuholen bei O. Sonntag
e G z enth. Stoff zu einemin Hapdpedet, See en de n
Ritterſtr. nach dem Bahnhofe verloren worden.
Gegen Belohnung abzugeben bei

Lorenz kl. Ritterſtraßze 2.

Hierzu eine WBeilage,

Ritter St. Georg

gegeben von der hieſigen Stadt
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Beilage zu Nr. 197 des „M

Provinz und Umgegend
[Halle, 22. Aug. Der geſtern hier abge

haltene Generalappell der Veteranen des
Magdeburg. Füſilier- Regiments Nr. 36
nahm einen großartigen Verlauf. Außer zahlreichen
ehemaligen 36ern hatten ſich eine ganze Anzahl
Offiziere darunter General von Bath Halle ein
gefunden, um unter Kameraden mehrere Stunden
in gemüthlichſter Weiſe zu verkehren. Einem
Frühſchoppen im „Wintergarten“ folgte daſelbſt das
Mittageſſen, darauf ein Ausflug in unſer ſchönes
Saalethal und Abends ein Commers im „Winter
garten“, der von Herrn Kaufmann Cramer
Leipzig, den Einberufer des Ganzen, trefflich ge
leitet wurde. Hier wurden bedeutſame Reden
gehalten, in denen die Treue der alten Soldaten
zu ihrem Herrſcher und die Liebe zum Vaterland
beſonders Hhervorgehoben wurde. Der Fonds zum
Denkmal für die bei Metz gefallenen 36er hat
ſich ſoweit vermehrt, daß die Sammlungen bald
geſchloſſen werden können.

Weißenfels, 22. Aug. Schon am frühen
Morgen des geſtrigen Tages traten die hieſigen und
Merſeburger Durnvereine unter Trommelſchlag die
Gauturnfahrt nach Teuchern an. Unterwegs
mit Abtheilungen benachbarter Turnvereine zu
ſammentreffend, zog die ſtattliche Schaar gegen
Mittag in Kröſſuln ein, dem Sommelplatz der von
allen Richtungen anrückenden Turner. Der Abmarſch
nach Teuchern folgte von da ab gemeinſam. Die
Begrüßung der Stadt Teuchern war eine ſehr
freundliche die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck
angelegt, auf dem Markte direkt vor dem Denkmal
war eine Rednertribüne errichtet, die Spitzen der
Behörden waren erſchienen, kurz es war alles zu
einem feſtlichen Akt vorbereitet. Zunächſt ſang ein
Männerchor, dann hielt Herr Lhrer Wier die
Begrüßungsanſprache, worauf der Gauvertreter Herr
Bethmann eine von patriotiſchem Geiſte getragene
Rede hielt, in der auch die edle Turnerei zu ihren
Rechten kam. Nach dem Mittageſſen in drei Gaſt
höfen bewegte ſich der Feſtzug durch die Straßen
nach dein Schützenhauſe. Dort fanden turneriſche
Spiele und Kürturnen an allen Geräthen ſtatt.
Abends war Ball in einigen Stadt-Gaſthöfen. Der
Tag war ein herrlicher und wird jedem Theilnehmer
eine angenehme Erinnerung bleiben.

Weißenfels, 22. Aug. Vor einiger Zeit
wurde zur Anzeige gebracht, daß der erwachſene
geiſteskranke Sohn eines hieſigen Rentners in
einer elenden Dachkammer bei Wind und Wetter,
Froſt und Hitze, bei ungenügender Nahrung und
im Schmutze kampire, und daß derſelbe ſowohl von
ſeinem Vater als auch von ſeinen erwachſenen Ge
ſchwiſtern täglich gemißhandelt werde. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet. Die Nachbarn erzählen,
der arme Kranke ſei oft derart gemißhandelt worden,
daß er wie ein Thier gebrüllt habe.

F. Langenſalza, 22. Aug. Jn Merrxleben
brannte eine dem Rittergutsbeſttzer Gräſer ge
hörige größere Feldſcheune nieder, wobei der voll
ſtändige Jnhalt, ungefähr 800 Schock Getreide, mit

rnichtet wurden.r nſtadt 20. Aug. Als die Ehefrau des

Arbeiters Winkelmann hier vorgeſtern Abend
ſpät vom Felde heimkehrte und das Abendbrot für
die Jhrigen zurichten wollte, explodirte die Lampe;
im Nu ſtanden die Kleider der Frau in
Flammen. Trotz ſchneller Hilfe hat die Be
dauernswerthe ſo ſchwere Brandwunden erlitten daß
ſte geſtern nach unſäglichen Schmerzen im Kranken

e verſtarb.v Nee b. Coburg, 22. Aug. Jm benach
barten Dorfe Meilſchnitz ſind Sonnabend Abend
zwei Wohnhäuſer und drei Schennen infolge Blitz

angenſalza, 23. Aug. Mit einem gee Meree hanltrt hier am Sonntag Vor
mittag der 49 jährige Arbeiter Otto Volkmann
Plötzlich ging ein Schuß los und traf die in der
Nähe ſtehende Ajährige Tochter des Arbeiters
Werner, welche ſofort tödtlich getroffen nieder
ſtürzte Hierauf ſchoß ſich Volkmann zwei Kugeln
in die linke Seite, welche ſeinen ſofortigen Tod zur

olge hatten.e nern 20. Aug. Der Oekonom
Schneppel in Ranies half ſeinem Schwiegerſohn
Bodenburg daſelbſt beim Korneinfahren, Schneppel
war auf dem Wagen, und Bodenburg reichte die
Garben hinauf Wie dem B. die hinaufgereichten
Garben nicht abgenommen wurden, ſteigt er auf die
Fuhre und findet ſeinen Schwiegervater, vom
Sonnenſtich getroffen, todt daliegen.

4 Köthen, 22. Aug. Ein betrübender Un fall
hat ſich hier zugetragen. Die 6 jährige Tochter
eines in der Leopoldſtraße wohnenden Beamten
hrannte bengaliſche Zündhölzer im Hausgarten ab

und warf dabei die brennenden Hölzer in die Höhe.
Ein Holz fiel in das Balliſtkleid der Kleinen und
ſetzte daſſelbe in Brand. Ehe Hilfe erſchien, ſtand
das Kind in hellen Flammen und erlitt ſchwere
Brandwunden an Armen, Hals und Geſicht.

Gladitz, 20. Aug. Heute lieferte der Schäfer
Heilemann aus Näthern einen Burſchen an das
hieſige Amt ab, der verſucht hatte, erſt ein neun
jähriges Mädchen und dann eine mehr als 60jährige
Frau zu vergewaltigen. Bei letzterer Heldenthat hat
ihn Heilemann abgefaßt. Heilemann iſt ein mit
vorzüglicher Körperkraſt ausgeſtatteter Mann und
hat dem Kerl natürlich das Nöthige ſofort gründlich
beſorgt Der Burſche glaubte daher frecher Weiſe
verlangen zu dürſen, daß vor ſeiner Jnhaftirung
eine ärztliche Unterſuchung ſtattfände. Dieſe Anſicht
theilte leider der Amtsvorſteher Otto nicht, und ſo
ſteht das Herrchen (angeblich ein entlaſſener Knecht
aus Kretzſchau) ununterſucht der Unterſuchung ent
gegen.

Gößnitz, 19. Aug. Ein ſteben Jahre altes
Kind fand hier ſeinen Tod durch Ertrinken in
der Pleiße. Jn der Nähe des Wehres, wo der
Knabe ins Waſſer fiel und ertrank, ſtanden mehrere
erwachſene Bedienſtete eines hieſigen Gutsbeſitzers
die, trotz erfolgter Aufforderung ſeitens der Spiel
gefährten des Verunglückten, nichts zur Rettung des
Knaben thaten, ſondern auf ihrem Platze blieben.
Ja eine Magd, die von einem Knaben darum an
gegangen wurde, ihm den Rechen, den ſie in der
Hand trug, zur Rettung des Knaben zu leihen,
verweigerte dem Knaben das, ſo daß der Ver
unglückte ertrinken mußte, da es den Spielgefährten
nicht möglich war, denſelben zu erreichen.

Aus dem Voigtlande, 19. Aug. Die in
Bad Elſter zur Kur weilende Schauſpielerin Cola
v. Olizar aus Berlin verſuchte in vergangener
Nacht ihr Zimmer, deſſen Schlüſſel ſte verlegt hatte,
von außen durchs Fenſter zu erreichen. Hierbei
ſtürzte das junge Mädchen etwa 4 Meter tief
hinab und zog ſich neben anderen Verletzungen ge
fährliche Armbrüche zu.

Bautzen, 19. Aug. Ein ſchweres Brand
un glück hat ſich in der vierten Morgenſtunde des
Mittwoch in Kunewalde zugetragen, dem auch ein
junges Menſchenleben zum Opfer ſiel. Daſelbſt
war in den Häuſern des Fuhrwerksbeſitzers Mann
und des Fabrikarbeiters Eger Feuer ausgekommen,
das bei der ungünſtigen Zeit leider zu ſpät bemerkt
wurde, ſo daß beide Häuſer vollſtändig nieder
brannten. Den Tod in den Flammen fand dabei
die neunjährige Enkeltochter des Mann, wie auch
deſſen Schwiegerſohn ſchwere Brandwunden bei dem
Unglücke davongetragen hat. Auf welche Weiſe
das Feuer entſtanden iſt, konnte noch nicht er
mittelt werden.

t Leipzig, 22. Aug. Der bekannte Einbrecher
Krauſe, der, wie F. Z. gemeldet, wegen eines in
Karlsbad verübten großen PretioſenDiebſtahls
zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war,
hatte bekanntlich bis zum letzten Augenblick ſeine
That geleugnet. In dieſen Tagen hat nun der
Verbrecher, der bisher in Leipzig internirt war, den
Einbruch eingeſtanden und zugleich angegeben, daß
die Werthſachen auf einer Wieſe bei Karlsbad ver
graben worden ſeien. Wenn man ihn dorthin
brächte ſo gab er zu Protokoll würde er die
Stelle wiederfinden. Darauf wurde der Gefangene
in ſicherer Bedeckung am jüngſten Freitag nach
Karlsbad gebracht. Bei den angeſtellten Nach
forſchungen, die in Gegenwart eines Vertreters der
Leipziger Staatsanwaltſchaft und des Vertheidigers
Krauſes, eines hieſigen Rechtsanwalts, ſtattfanden,
wurde nichts gefunden. Auch erſchien das von
Krauſe bezeichneke Terrain eine ſumpſige Wieſe
als nicht geeignet zur Aufbewahrung von Schätzen.
So iſt anzunehmen, daß Krauſe ſeine Angaben nur
gemacht hat in der Annahme, bei der Ueberführung
nach Karlsbad eine Gelegenheit zur Flucht zu finden.
Dieſe beabſichtigte Flucht iſt dem Einbrecher nun
freilich nicht gelungen. Er blieb in der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend in ſicherem Gewahrſam in
Karlsbad, wurde am folgenden Tage nach Waldheim
übergeführt und dort in der Gefangenen Anſtalt zur
Verbüßung ſeiner Strafe eingeliefert

T Dresden, 22. Aug. Eine Familien
tragödie hat ſich im nahen Radebeul abge
ſpielt. Ein Gaſtwirth, ein geborner Dresdener,
hatte vor einigen Jahren in Sidney (Auſtralien)
ein junges, ſchönes Mädchen kennen und lieben
gelernt. Er heirathete das Mädchen, reiſte mit
ſeiner Frau nach San Francisco und kam vor
etwa zwei Jahren nach Dresden, um ſich hier eine
Gaſtwirthſchaft zu kaufen. Der Wirth, der ſeine
Frau abgöttiſch liebte, wurde von ihr ſchmählich
hintergangen. Jm Auguſt vorigen Jahres verließ
ſeine Frau Dresden in Begleitung eines Mannes,
nachdem ſie ihrem Gatten eine größere Summe

erſehurger Correſpondent“ vom 24. Anguſt 1898.

Geld entwendet hatte. Nach etwa drei Monaten,
als der Entführer ihrer überdrüſſtg geworden war
und ſie verlaſſen hatte, kehrte ſte nach Dresden
zurück und wurde don ihrem Mann auch wieder
aufgenommen. Jm Mai dieſes Jahres verließ ſie
abermals Dresden, kehrte aber nach etwa 14 Tagen
zurück. Als nun vor Kurzem der Gaſtwirth ſeine
Frau nachts 3 Uhr mit dem Kaufmann Hänel
im Gaſtzimmer überraſchte, prügelte er die beiden
Liebenden weidlich durch. Am andern Morgen war
die Frau verſchwunden. Am Freitag wurde das
Liebespaar in einem Hotel in Radebeul todt
im Bette liegend aufgefunden Hänel hatte erſt
die Frau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen.

e eee:-—:.,Localnachrichten.
Merſeburg, den 24. Auguſt 1898.

Ein blutiges Drama ſetzte geſtern Nach
mittag kurz nach 3 Uhr die hieſtge Unteraltenburg
in gewaltige Bewegung. Von einem Verſöhnungs
termin heimkehrend, ſchoß daſelbſt am Eingange
der Seffnerſtraße der etwa 50 ährige Diſchler
meiſter und Möbeltransporteur Adolf Duyſing,
wohnhaft Rother Brückenrain, ſeine mit ihm in
Unfrieden lebende Ehefrau geb. Niemann mittelſt eines
aus der Taſche gezogenen Revolvers in den Kopf und
verletzte dieſelbe derart, daß ſie blutend zuſammen
brach. Wohl in der Annahme, daß er ſeine Frau
tödtlich getroffen, richtete D. die Waffe nunmehr
gegen ſich ſelbſt und brachte ſich einen Schuß in
den Kopf auf der rechten Stirnſeite bei. Hierauf
ſank auch er zuſammen. Jnfolge der Schüſſe, die
in der ſtillen Gegend weithin gehört wurden, eilten
von allen Seiten Leute herbei, die zunächſt die ſchwer
verwundete und ſtark aus dem linken Ohr blutende
Frau in das Pfarrhaus trugen, wo dieſelbe bereitwillige
Aufnahme ſand, und hierauf den Mann in den
nahen Gaſthof zum Ritter St. Georg beförderten.
Aerztlicher Beiſtand war bald zur Stelle, doch
konnte vorläuſtg nichts Erhebliches- unternommen
werden. Beide Verwundete wurden auf ärztliche
Anordnung nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge
bracht.

Ueber den am Donnerstag vor. Woche hier
ſtattgehabten Eiſenbahnunfall wird jetzt vom
Betriebsamt Weißenfels ſolgender am tliche Bericht
veröffentlicht

Am 18. d. M. fuhr die Locomotive des Schell
zuges 3 Richtung Frankfurt Berlin etwa 500 w
vor dem Bahnhofe Merſeburg einer anderen
Locomotive in die Flanke. Die letztere wurde
20 m zurückgeworfen und entgleiſte, wie auch die
Locomotive des Schnellzuges. Beide Locomoliven
wurden in ihren vorderen Theilen beſchädigt.
Der Packmeiſter des Zuges erlitt eine Quetſchung
in der Unterleibsgegend, zwei Reiſende ſtnd, wie
noch nachträglich in Erfahrung gebracht wurde,
nur leicht verletzt. Die Reiſenden des Schnell
zuges wurden nach Halle weiter beſördert. Der
Bahnbetrieb iſt aufrecht erhalten worden.

Das „Merſeburger Kreisblatt bemerkt hierzu
Es iſt nunmehr auch durch den amtlichen Bericht
dargethan, wie ſich in Wirklichkeit der Unfall zu
getragen hat. Die meiſten Zeitungsberichte, in
erſter Linie der des „Merſeb. Korr. ſind gerade
in der Hauptſache falſch geweſen.

Wir erwarken, daß die KreisblattRedaction uns an
giebt, in welchen Punkten unſere Berichte über dieſen
Unfall falſch geweſen ſind. Bis dahin müſſen wir
annehmen, daß es bei unſerm Collegen vom Kreis
blatt wohl infolge der Hitze nicht ganz
richtig iſt.

Die neueſte Viehſeuchen Statiſtik der
Provinz Sachſen findet ſich im elſten Jahr
gange des vom kaiſerlichen Geſundheitsamte heraus
gegebenen Jahresberichts über die Verbreitung von
Viehſeuchen im Deutſchen Reiche und betriſſt das
Jahr 1896. Hiernach wurden in der Provinz
Sachſen von der Maul und Klauenſeuche in dem
Berichtsjahre 5923 Gehöſte betroffen. Das be
deutet die größte Ausbreitung dieſer Seuche
unter allen preußiſchen Provinzen. Jn
den betroffenen Gehöften waren 103 755 Rinder,
140801 Pferde, 1065 Ziegen und 31 450 Schafe
vorhanden, ebenfalls Zahlen, wie ſie in den
übrigen Provinzen nicht vorkommen
Verhältnißmäßig weniger hervor trat bei uns der
Milzbrand, mit 213 betroffenen Gehöften ſowie 16
Erkrankungen von Pferden und 225 dergleichen von
Rindern. Rauſchbrand trat nur in einem Gehöfte
bei einem Pferde auf. Dagegen ſteht die Provinz
Sachſen wieder hinſichtlich der Lungenſeuche an
erſter Stelle, und zwar mit 90 beſallenen Gehöſten
ſowie 1353 getödteten Rindern. Raude der Pferde
kaut in 7 Gehöſten an 12 Thieren Räude der
Schafe in 58 Gehöften an 4616 Thieren vor,



Wurm der Pferde iBläschen in 9 Gehöſten miausſchlag i ſten mit 20 Tödtund 129 Ri g in 279 Gehöften bei iungen, mindern. Hu ften bei 10 machte So wied indsw Pferden So wied in Rauch d machen, in einen ennan,as Recht gehabt, den See e e n v e e der ſibiriſche ſogenannte „NewYor en Reien, Brot von hilch e el nen eeinem kleinen Tha ich d Kiloſkeſſel. Das eter
Feld

ällen vor
J n der SchAbend zwi hulſtraße ent

zwiſchen 10 ſpann ſich eineund am Mon r beſtimmten11 Uhr unter n errenee n et i einem beſtimmten Preiſnnen er ja einfach eiſe zu la(Zu einem nach Sibiri zarettcorps war in laKampf ien weitem ni ar in kläglichezwiſchen ein nicht genügend m Zuſtande uinem Schumann n er Tage der See Statt 50 en bei
erzten ſtanden den e v enänglich nur nzwanzig t

nend angetrunkeda e ben We Arbeitern eas Meſſer ei rn eine Schläzeigte ſich, da Meſſer eine Rolle ſpi ägerei

m ſpie
en Hat Betheiligte ne S denn n Verbrecher kſpruch nehmen en und ärztliche i rlchengen n e ehe e eAuf huſigen Hülfe in An ehe e e Zeimer Pfleger zur Seite ſieahnhofe geri dacht, ei ranhſtraß 12 er im Erdgeſho Und arbeiteten 21 ſie konnten ſich diethen geſte ſeit lange geſährlicher i wohnte, ſtand i oß des zwei eten 21 Stunde aher keine Ruhe girn zwei it kangerer Zeit di inderfreund zu ſei in dem Ver eiten Tage allei n lang ohne Unt uhe gönnen

i kleinen Mädch eit die Wahrn zu ſein. M der größt n wurden 300 O Un erbrechünen nä ehmung an hatte en Bemühun Operationen echung. Amnäherte. Am e e r re n ſuch We en n len etrei ſtundenla auf der vloß eil gefährlich v r
ng ohne Nahru en Erde. Si erng, bei Tage den ie waren

brennenden
Erſe

Obſthändler bei dür nach auswä er Feſtſesunür nach är g. der E did ſchließlich in en adenes Obſt in rn n eer eine ſeine ichkeiten übergi erenzen Polizei. Es nung, und HausbewVleis herabden Gegner der gingen nachdem innere ſchienen zwei S ohne bengchritigter 5rn e woſlte den ausbedungenen n etgethir Auf wurde. rn e denen er r Sonnenſtrahlen undVahnbeatten e durch die Segen Hhrfeige Sgnnſer: gen nahm ſtieg e e an der rn nd e ercen Thau ausG urde dem K viſchenkunft ei Dolchmeſſer und ſuchte ihn empfing den B e auf einer hö nur ſehr unvollk erkzeuge und gen
eſtern zeigt ampfe ein E nes inzwiſchen ſei e ihn nieder eamten mit ei hſtens fur re ne eMitta zeigte das nde gema bracht ein College ederzuſtechen, der B nem Kiſſen, e tundert e c

gsſtunden wi Thermomet gemacht. S e dem ſich wid zu Hilfe geeilt w eamte, dem Wollde autſchukdecken nn, Hängematt i

wärme. J wieder 26 Grad eter in den unden auf dem re Wüſtlin ar, zog blank und ölldecken, ſowie et gab es faſt gar uich d e e nNachmitt nfolge dieſer hoh R. Schatten und als Polizei opf bei. Dann e mehrere klaffende n Auch die den r Duſend Heim mid ine wenn e

agsunterrich hohen Tempe ten re Auf gefangener na ürde er überwälti ahrungsmi em Hoſpital eicht u n Temperatur fiel acht. Auf dem J ch der Ch r überwältigt gsmittel beſchrä ital zur Verfü henen
Unſere geſtri nſerer ſtädt el der viexzähri ußboden Lharitee in Bertt extrakts ränkten ſich reſtrige Noti iſchen Schul riahriges Na fanden die B herlin ge Fri und kondenſi ſich auf eini ehenden 19

weſentlichen 8 ge Notiz aus Löpi ulen aus (Die Hi ad chen vlutend eamten ein klei rivatgepög rn e ae u e nes lag mitgefühet die ein Major i eiſch 8Sonnab serichtigu öpitz bedarf ein in den Pr Be) verurſachte a aniſchen Sold hatte. Di e ud ken S n g. Es vat er denen rövinzen elwa 30 m Sonntag in P Kilomet daten mußten bi ie verwundet inempolniſchen Arbei chlägerei zwiſchen hi dent u tvbtlich Fälle von S aris und e e e e en Hoſpitar en u nein zwiſchen hieſi hörden tre verlaufen ſi onnenſtich, v mbulanzen Weg in Proviantw pital einen fü er deine hatuche ſtattgefunden gen und ſtrengun ffen ſtrengſt ind. Die mili von oberen Klei zurücklegen. agen und primiti nf Für en
n er gſte Anordnu litariſchen leidungsſtück Zum Theil primitivenſeitens Zurechtweiſun den, ſondern nur Ei en großen Man ngen, um U felde bei e beraubt Sheil waren i Abonnement

es Hofmei g einer fremde Pngegend heftiges ü andvern zu verhi in rnggele der oberflächli dieſe auf 5 ger
erſterer ſpä meiſters, in den Man eher nied nwetter) i erhindern. zurückgelaſſen word ichen Anterſ näter Folge d gd zwölfſähri er. Jn P ging über V merkt Din danee e
das May eine Na eſſen bei jähriges Mäd enmarch töd n n re e e e neädchen veranl enblutung ei ein eine Dreſchm ädchen. In Laud kete der Blitz ei wundeten die i e e rege J
gehen und hi eranlaßte, nach intrat, die die ſein e erne d t e ſchlug der en e e ine in e o en eDas bluti ier einen Ar Merſebur wurd er Nähe der M e eine Frau und zwei litz in hatte bis die Reihe dem hohen G in Ver zum Preiſe

u zt zu g. zu rden verl aſchin zwei K n ſeit 2 an ſie Graſe lagere e re e e a en an e e n aiffare aufzu aben, die S mag Ver Abgebrannd t ölken nen t n Sinn e
ufzubauſche die Sache zu ei Vormittag di n iſt i wundeten, theilwei urſtes. D Waſſer zur Stin. einer großen ift g. die Tuchſabri n Elbeuf theilweiſe d e reiſt der S fabrit von Blin am Sonnab andere edlere Ki urch das R der Schw g Juſera

on Blin, welche 200 end Aual e Körpertheil ückgrat, theilwei urd
Ans d Franes. Das chaden beläuft ſich 00 Arbeit alen wanden e Geſchoſſe a weiſe d

en Kreiſen O niedergeb as Dorf Mulknitz i auf mehr als ter Bei de aber keine Kl nen, die ſich i ren da Blattes
5 Quer riedergebrannt. 18 Wi nitz iſt als n ſie mit nachts vorgen agen aueſti et me en en Merſeburg an Wert re u en e e e behent e d n an We alen n a

en auf dem Aug. H en eſiber ſind ni ule blieb ndehaus S Zeit auch ausgels ernden Kernach K eute Vormi Sei ei ind nicht verſi en verſchont. Di charſſchützen kei usgetvſcr n denngeleiſe der K napendorf führ rmittag Bo einer Lu erſichert, d unt. Die üld n ren ea genſe in Dä ſtfahrt) e e ildete das Mondli ielpunkt zu gebe m den ſpani
de en ohlengrube zwei enden Anſchluß in Dänem außerhalb d groß. Sold ondlicht die einzi zu geben. In di niſchen d

mit mehre zwei Lowrys, v ranken ein ält ark kenterte ei es Hafens von wi aten ſelbſt. w nein emit Kohlen v ren Faſſern Sol on denen Knaben. Ein H erer Herr eine j ein Segelboot E wieder auße urden nach ung. Die v Falle 9n s W rhalb der durchgem perirten Die
Geleiſe eladen war, in B aröl, die ande Herrn wurd err und eine Tocht r i e ne e e do tetleiſe an jener S in Bewegung unt e e s er des ertrunkenen ä e wen e ehe gen h er
beiden W telle Gefäll gung und da das bei (Beim Baden i enen älteren D hen oder Kiſſ eder Wollded das feuchteagen bis K e hat, ſo s bei Schierſte en im Rhei azu wird n en, auf den en geſhweiße dine
Prellbock v napendorf hi raſten die ein drei Män in) ertranken Zuſtand i och aus New er rer aa de e t f hinunter i r Grofeſſo V ner, welche di n am Sonntag nd, in dem die T York berichtet en konnten“ Tarifgeſtalt
mit den Fäſſ ation unri wo ſie den rn r Vir how) iſt e Strömung fortri e e ruhen von San e du mern ſtürzte die Bö ſſen. D n n end in But ſt anläßlich de ririß Einzelheiten e en h de
Fäſſer platz rzte die Böſch Der Wagen glänzender E areſt einget r Honterusſeier zelheiten über di and bedeutend in die enen, der Jnh öſchung hinab en inpfang verei roffen. Es wurde i er jedenfalls ei r die Friedens e ealt floß a mehrere Ki ſturz in d eitet. urde ihm eine Abrechn ensverhandlu „Ils alle galtuf den E iromann en Ber erantwortlich ung mit de nungen. Es wi felahſcheh rdboden Alnbe Sectionsvorſt gen.) Der Ka General zu machen ſi n Beamten ſtattfi wird nWenn e l e eher des re Karl und alarzt Stein ber S mit Kriegsſeer ttfinden, die dawit vie
Vorausſichtli erwart ehe e ehe e Touriſten en De ren e e en me e erlitt dabei ſchw Invaliden in Santi ransportſchiſfe, di Tillinghurſt twiegend heit etter am 2 (EGUnter d ere und Mon antiago aufgen e, die die Kr urſt machener, trocken und 4. Auguſt. V einem Pati em Verdacht an, wei tank angekomme genommen haben, ſi anken und vn W n er des Tedtf enbleSchiſeneerſt m. Sie kamen inſchlim ind in Norf eiſchnter

e wie Berlin o chlags an war und ſi J erfüllt wa n ſchlimmer olkverh einer Charl er Blätter ſie nicht nöthi ren, weil die em Zuſtand zugewei
Gerichts G aftet word ottenburger Fri melden der Vielmehr l t nöthige ärztt nan

veryens ſener er w en. Der Getödtete i rivat Irrenanſtal Waſſer vi agen in mehr ziliche Behandlu genügend doch hier
Erfurt lungen Admiralitä ar Rohrleger ete iſt der Jnvalid alt er vier Mann i als tropiſcher Hi ng empfingenVedeutun 19. Auguſt. Ei vo tätsgartenbad, bis und arbeitet e en e Vorrereug einer Koj Hihe mit ſchlechtem rn
g veſchafti guſt. Ein Fall n Erkaltun bis er vor e als ſeider m ger e u en irichts Erfurt gte heute die S von prinzipiell Anfang J ng an der Rück ſechs Jahren i im K erwundeten gen zur Auf ontank Point ein

ließ am 31. Conditor Beyer träfkammer des ieller Anord ult wurde der P enmarksſchwindſucht in Jolge egen mußten die re worden ne Krinie Aunzlan
e März d. J e in dern n en der Revierpol atient tobſüchtig und erkrankte. e zubringen rmen eine gan Unter ſtrö enze Nacht mendem utete:
e e unmerer dem Fuhrknecht enbach A orf gebracht w zei nach der ſtädti mußte auf Beamten des Kri Die endloſen Rei am Uferd das bezei Holz i Valentin nſtalt und i erden. W iſchen Anſt der Di riegsminiſteri en en de en as bezeichnete H im Walde d und in Anbetr egen Ueberfü ſtalt inge hauptſächli iniſteriums gen zwiſch vei geſahre en gefährlich racht deſſen, d erfüllung d uptſächlich haben en den ſtſollte er ſich welcher keine Nun nicht, ſondern lud ei n. Heil ichen Patienten i daß Glauert noch ni ieſer (Seide au vorgerufen.“ dieſen Zuſt e

Forſtpolizei wegen Uebertret miner hatte au Kinen Hat und Pflegeanſtalt i gehörte, wurde er ſei nicht zu berichtet Dieſ e e de

geſetzes v etung des 8 40 f. Dafür er nur 12 T in Charloltenb er ſeitens ein Prance i er Tage gel en. Aus frucht!
antworten. Di or dem Schoffengeri des Feld ſchuldigt Tage zugebrach nburg übergebe ier e in den Beſi angte die Soeie Paris wird Ditrittder Ang ieſes erkannte j engericht in G und digt, erſtlich den t. Der Oberwä n. Hier Herr Georges Ni der en St denen er 5 e

leſe ren Pehphandelt ſande benden warter wird ber n ges Richard a pinnenſeid ine de hatte ſ.ernee e ſeien et Londng und ihm hiernach ranken durch be Aue Produkt iſt ſei us Tamatave ei enmuſer, die i ſich
Lhann e e hre o eit e zu derdegen, e ach, um die Spure Schläge wird aus den e Herkunft nach eingeſendet hat Als ſie di
S angte der Fall heut er m e ehe in Abw zu haben, daß ne ſo große Dofis n der Miß einheimiſche einen Spinnenfä aus Madagaste as Mintlich n Abweſenhei daß er hieran Chloralh Spi hen Art „Nephi enfäden d gaskar und ſern d
Scene Erfurt. Dieſe zo n die e en einer Reiſ eit des Anſtalts verſtarb. Die T ydrat pinnenart iſt phia madagas er auf der die VSohhirehauſen ſür das g bei der Beurtheil ier des im eiſe befand und tsbeſitzers verübt hat warde „Halabes Di r groß r V nvon Furſtenthu eilung die Falle der E t vorher die W der ſich a einen tie Seide 9 nd heißt gt. Dieſe auch eiſentse beſt Jahre 1889 m Schwarzbu herbeizuhol rkrankung eines Pati eiſung gegeb uf Kei Stich ins G nmuſter ſind auf Madagask uch ein The
e en e wo e e e den Der verhaſt a Patienten ſofort ben hatte deiſebuche über M oldglänzende. Wi gelblich und ar de AngeleUnter Wenn falſches H muß, welcher a e worden, weil e ete Oberwärter wa einen Arzt Ja einfache A e herd e wird er e re mWeihebng e Hort tut s fahre egt hatte. di r geraden glä r unbedentkli Fäden rt gewebt, orgeht, wi älteren andtac

hen ho B. Keſtrefſe e e e e e a ehe de S eng de ein en rch zwei D reht. inne hervorzi gen en dge Haft. thümli tragi er Kork wi orzieht und ee ren der ver ehe nahm ein ei nes e Den Seit 1 n 3V er miſch t e n e mit e a e a ſenrers Seneree e e e e Kork eine e J ere es. en Spaß und achbarn, dem Bi en ſich mehr aus Cataloni old per Coll old per M riegs t nachSe der uſtiger Bäcke Bäcker v ſchoſſen in ſei äckermeiſter d ere ſehen ſi onien wurde l o. Die A ille und 50 vrei war kü äcker vermuthete ei ſeine Woh des Ortes en ſich nun di e landesgeſeßli e eun e e z er eng t ine nen ernſtlich nung hinein. O genöthigt, un die heimi etzlich verbote n Korkholz holen tat
San ſ worden ſſt. e e e u in Gewehr n e e en e her ſo e e o e Infolgedeſſen eneven n ie ſaſt alle vöc Bäcker der guten ſſcher Leitner ſo ſch Der Schuß traf r wobei ſich ſich Wein und die Preiſe em höheren 3 e von Korkhol krecke wier gut Preiſe zu erhö Zollſabe R en ned ger ürken, die zwa er der Krim, mit e iſt ebenſo r ve: daß er alsbald v en e e hafter S Liqueurinduſtri hen. Dies iſt echnung zu ibater Ua n e gen e in allgeineinen nigen Er er Bäckermeiſter F erſtarb. Der Er ſter edeutung. rie unſerer M für die Bier Albuhe n nte

J hrer eiſe achten, um ehrlich in oße Panik r Familienvat rſchoſſene r dnach dem Aer weſentlichſten U um ſo mehr, als di in dem Velod am S n S n vu ntugenden i als die Sei odrom z n Sonntag Nachmi S n

See e t nen len ger u ar Milits
e e An enere die Seweſtoreier Bee die e Alles e en Fenerrrunſt Weh in Rußl ilitäriſches Pnau h

e auch nachgeko ung der B e Bäcker die ſonen beſonders J g, wobei ei Deidem Keztg nd i vzurlagingen men wurde. J rotpreiſe, welch (Schiffs rauen und Kind ne große An ztg.“ zufolge d e ruſſiſche R Madezu ere e Nee u s aber die M er „Compagni zuſammenſtb nder, verleßt wur zahl au eines K er Werft d egierung h erbit

eichten ſtehlpreiſe gnie Cypern Fabre“ i öße. Der K t wurden. eSee ne er e de e abre“ in Marſeill Kapitän des d in Auftrag „Vulkan“ in Stekti di m BaWerhe vidieſnten de Be uderung der S ma Zwiſchen rte, er ſei am 2 ille gehörigen D er gegeben. tin den wKaſſel

gt b äcker, r Brottare ap Tenes 9. Au ne e n Neueſte Nachri ebeauftragte de Nun t aß es vuchſtäbli ine ſo ſei. Die guſammengeſtoß i en Köl ri t nhte die Sanits n ver Kampf: ich nicht d Mann beſtehen wobei n en hen Scigischnnmiſſen pft das Stadt er Truentia un beſtehende S h ſich e e n nr e de de de des Untaugiche 3 Algier führte d er d eſatzung ſei an Wert ß ne Jngenieurs n benachbarten den hohewurden. U r Brot vernicht a eines ſchönen mor rot gekentert; die ie „Pedan“ ſei u i geſſen. v r en re e e h
ſtreikes verte er die weitere t h. ins Meer orgens mit Seide eſelbe war auf de u e ma erſchoſſe e an e ſe d n
dieſer Hrorote die „Now e dieſes geworfen auf 2 50 und Thee beladen r Fahrt nach H nd L Fran ch n
re kation“ J remja“ d a di e Meiſter 0000 Fr Der Wert n und andan hat agänzlich ein otation den Beſchluß faß aß die Bäck Hamburger Fir Francs geſchart n i he e n nBacen r ehe ind en uß faßten das Br er nach Hamb irma B. J Zwiſch ng wird im wurde 4 g. Jm ben ernſ S anr atari ten, das back „Hamburg“ und d Perlbach u. C hen dem Bli rde eine achbarte inen larſchen Du Unterließen ſie Srotbacken fort ſank em engliſchen Drein o gehörige der itz erſch Frau und ei n Hers- den g.n i e Eringe di Zuerſt das ſeſt Von der au reimaſtſchoo gen Dampfer verletzt lagen, ei ein Man h n Van„Kalatſchi“ e im J die in der Kri jaft konnten s 9 Perſ ner „Catterine ßt. n de v h nSewaſepol la ſchis! Jm 8 Innern des Rei rim ſtan nur der S onen beſt erine erer M ndenkein „Bublik“ Laufe von drei Reiches di mende Schiffs; teuerman ehenden M Ham ann ſchwe n dCuch das Bach „Bublik“ zu h n drei Ta ie ertrank junge geret n und der ann vbi merfeſt 27 r ort nverft zacken der jaben. S gen war in ei en. Von d gerettet werden; die i aus Leipzi hier e 22. Au denti der Lied er erbet e als die Bäcker ein Matroſe durch er Mannſchaft der die übrigen ſiehe S ingetroffenen de g. Alle Bemüh die a
n v nen n ſei wonnen betbdtet. Herabfallen eines e er ne Spuren von And utſchen Spitzberge n der di d ſh

weahe Lerflgung I en en er et Sant wirr e ver heiles der Takelung e ree aufzufinden, e benerates b
e em Streit e ereien go erwund in der aſhin g o 8 et d e B.e Ende geweſen, wie aus ei eten) iſt eine d Schlacht v pine tn ne hach der Schlacht e e d e den. e r keine Surre v den Philip nweg „we

r t haben d enen, die ſich die ſt ein S ehr abgeſa t hinben durh George noch dort ſich chnelldampfer ab ndt wer n anen rufen. aufhaltenden S geſandt, um h 5 worden
n e chiffe zurückzu i e ins

h Ohes 9
daetſon, I Drug end Verlog von A. Rohrer m Rher n Rerſchugkſeburg
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